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Veranstaltungen
Events – Kunst – Kultur im Land-
kreis heute auf Seite 24.

Notruf
Integrierte Leitstelle (Feuerwehr,
Rettungsdienst, Notarzt): 1 12,
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mo-
bilfunknetz).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
11 61 17
Polizei: 1 10
Frauenhaus, Anonyme Wiege,
Frauennotruf: 08 51/8 92 72

Ärzte
Augenarzt: Samstag: 9 bis 13 Uhr,
18 bis 19 Uhr, Sonntag: 10 bis 13
Uhr, 18 bis 19 Uhr, Savva Kolona,
Krankenhausstraße 6, Freyung,
" 0 85 51/91 78 34.

Frauenarzt: Samstag und Sonntag:
10 bis 12 Uhr, Kornelia Bauer-Sto-
cker, Ludwigstraße 2, Passau,
" 08 51/3 75 21.

Zahnarzt: Samstag und Sonntag:
10 bis 12, 18 bis 19 Uhr, Dr. Bern-
hard Wallner, Passauer Straße 28,
Pocking, " 0 85 31/1 21 56 (in
dringenden Fällen auch außerhalb
dieser Zeiten rufbereit)
Nähere Informationen: www.not-
dienst-zahn.de.

Apotheken
Notdienst von 8 bis 8 Uhr am fol-
genden Tag

Freitag:
Schloss-Apotheke, Ortenburg,
Marktplatz 25, " 0 85 42/9 11 16.
St. Ulrich Apotheke, Pocking,
Simbacher Straße 6,
" 0 85 31/76 02.
Markt-Apotheke, Triftern, Unterer
Markt 11, " 0 85 62/26 87.

Samstag:
Löwen-Apotheke, Bad Füssing,
Thermalbadstraße 9,
" 0 85 31/2 92 79.
St. Konrad-Apotheke, Bad Gries-
bach, Hauptstraße 16,
" 0 85 32/88 66.
Marien-Apotheke, Neuhaus am
Inn, Passauer Straße 10,
" 0 85 03/92 20 25.

Sonntag:
Kur-Apotheke, Bad Birnbach,
Neuer Markt 2, " 0 85 63/9 11 40.
Apotheke am Stadtplatz, Pocking,
Am Stadtplatz 2, " 0 85 31/17 71.
www.aponet.de

Bäder/Freizeit
Freitag:

BAD FÜSSING
Therme 1: 7.30 bis 21 Uhr
Freibad: 8.30 bis 20 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 22 Uhr
Johannesbad: 7.30 bis 21 Uhr

SERVICE
BAD GRIESBACH
Wohlfühltherme: 8 bis 21 Uhr
Freibad: 10 bis 19 Uhr

POCKING
Naturfreibad: 8 bis 20 Uhr

ROTTHALMÜNSTER
Badeweiher: 10 bis 20 Uhr

RUHSTORF/ROTT
Freibad: 9 bis 20 Uhr

TETTENWEIS
Naturfreibad: 10 bis 19 Uhr

Namenstage
Namenstage für den 18. Juli:

Arnulf, Ulf, Friedrich:

Dorfhelferinnen
Dorfhelferinnen für Stadt und
Landkreis Passau. Einsatzleitung
seit 1. Juli 2013 je nach Bereich:
Maschinenring Waldkirchen,
" 08581/98640-0, Maschinenring
Buchhofen, " 09932/95020 und
Maschinenring Rotthalmünster:
" 08533/910281.

Familienhelferinnen
Maria Grünberger (Stadt Passau,
Hutthurm, Straßkirchen):
" 08505/2054, Marianne Schlattl
(Stadt Passau, nördlicher Land-
kreis, Vilshofen): " 08504/8111,
Maria Eder (Wegscheid und Umge-
bung): " 08592/1888.

Recyclinghöfe
Bad Füssing: 13 bis 17 Uhr,
0 85 37/14 86.
Bad Griesbach: 13 bis 17 Uhr,
0 85 32/92 03 38.
Felding (Bauschutt): 7 bis 12 Uhr,
0 85 31/1 31 44.
Haarbach: 13 bis 17 Uhr,
0 85 35/13 97.
Kirchham: 13 bis 17 Uhr,
0 85 33/33 14.
Kößlarn: 13 bis 17 Uhr,
0 85 36/16 29.
Malching: 13 bis 17 Uhr,
0 85 73/91 32 50.
Pocking: 8 bis 17 Uhr,
0 85 31/13 04 90.
Rotthalmünster: 13 bis 17 Uhr,
0 85 33/24 32.
Ruhstorf: 13 bis 17 Uhr,
0 85 31/37 86.
Tettenweis: 13 bis 17 Uhr,
0 85 34/96 96 30.

Kompostieranlage
Pocking: 8 bis 12 Uhr, 13 bis 17
Uhr, 0 85 31/1 29 97.

Kontakt
Liebe Leser! Wenn Sie Termine be-
kannt geben möchten, wenden Sie
sich bitte an Gaby Müller oder
Christine Graml in der Redaktion
Pocking:
red.pocking@pnp.de
" 0 85 31/90 29 21
Fax 0 85 31/90 29 42

Passauer Neue Presse
Lokalredaktionen und Geschäftsstellen: Do-
nau-Wald-Presse-GmbH, vertreten durch Ge-
schäftsführer Reiner Fürst, Medienstraße 5,
94036 Passau, Tel. 0851/802-378.
Regionalleitung: Wolfgang Lampelsdorfer.
Lokalredaktion Pocking: Markus Gerauer;
Redaktion und Geschäftsstelle: 94060 Po-
cking, Tettenweiser Straße 1 b, Redaktion Tel.:
08531/9029-21. Fax: 08531/9029-42; Ge-
schäftsstelle Tel.: 08531/9029-0, gewerbliche
Anzeigen Tel.: 08531/9029-13 o. 9029-14,
Fax: 08531/9029-41.
Monats-Bezugspreis frei Haus (durch Post
oder Träger) 27,60 Euro einschließl. Zustell-
gebühr und 7 Prozent Mehrwertsteuer. Abbe-
stellungen können nur vier Wochen zum
Quartalsende ausgesprochen werden und
müssen vier Wochen vorher schriftlich im
Verlag vorliegen. Während einer vereinbarten
Bezugszeit bleiben Preisveränderungen vor-
behalten. Bei Bezugsunterbrechungen von
mindestens sechs aufeinander folgenden Ta-
gen wird ab dem 6. Tag eine Gutschrift erteilt.
Guthaben, die sich aus Bezugsunterbrechun-
gen ergeben, werden verrechnet. Bei Nichter-
scheinen der Zeitung infolge höherer Gewalt,
Streik oder Aussperrung besteht kein An-
spruch auf Entschädigung. Für unverlangte
Manuskripte und Bilder keine Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 58
vom 1. Januar 2014. Die Zei-
tungen der Neue Presse Ver-
lags GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage II. Quartal
2014: PNP gesamt 161 314
Stück (inkl. Trostberger Tag-

blatt, Traunreuter Anzeiger, Südostbayeri-
sche Rundschau und e-Paper). Gedruckt auf
Recycling-Papier mit mindestens 75 Prozent
Altpapier-Anteil.

Ausstellungen

AIGEN
Leonhardi-Museum:
Aigen-Art
Ausstellung von Objekten nam-
hafter Glaskünstler des Bayeri-
schen Waldes sowie eine Auswahl
historischer Schnupftabakgläser.
Bis 24. August.
Die Verehrung des Hl. Leonhard
Dauerausstellung.
Öffnungszeiten: Di, Mi, Sa, So: 14-
17 Uhr; feiertags: 14-17 Uhr.
i 0 85 37/9 10 89

ASBACH
Museum Kloster Asbach:
Ars Poetica - Peter Klonowski -
Malerei als Poesie
Bis 31. Oktober.
Sonderausstellung Sängerwald
Bis 31. Oktober.
Öffnungszeiten: Di-So: 11-17 Uhr.
i 0 85 33/23 00

BAD BIRNBACH
Ehemaliges Kloster (gegenüber
der Kirche):
1200 Jahre Bad Birnbach
Öffnungszeiten: Mo: 15-17 Uhr;
So: 14-17 Uhr.

BAD FÜSSING
Bernstein-Museum:
Sonderausstellung „Kunst aus
dem Meer“
Die Schätze des Ozeans und ihre
Bedeutung für die Kulturen dieser
Welt. Bis 31. Dezember.
Öffnungszeiten: Di-So: 14-17 Uhr;

AUSSTELLUNGEN
Di-Fr auch: 10-12 Uhr; feiertags:
14-17 Uhr.
i 0 85 06/4 55

Spielbank:
Evamaria Stollmayer
Träumerei in Farbe (Bilder in
Acryl) Bis 13. August.
Öffnungszeiten: Mo-Do, So: 12-2
Uhr; Fr, Sa: 12-3 Uhr.
i 0 85 31/97 79 -0

BAD GRIESBACH
Schloss:
KUSS – KUnst im SchloSS
Offene Ateliers der Künstler.
Öffnungszeiten: Mi, Sa: 10-13 Uhr;
Do: 10-18 Uhr.
i 01 70/9 56 38 41
vhs Bad Griesbach:
Sepp Haberl - „Rottaler Einblicke
- Wasser ist Leben“
Bis 25. Juli.
Öffnungszeiten: Mo-Fr außer Di:
9-13 Uhr; Do auch: 14-17 Uhr.
i 0 85 32/33 00

EGGLFING
Oldtimermuseum:
Fahrzeugausstellung
Motorräder, Kleinwagen und Pkw
verschiedener internationaler Her-
steller.
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10-17 Uhr.
i 0 85 32/5 67

KÖSSLARN
Kirchenmuseum:
Wallfahrtsgeschichte in der Kir-
chenburg
Themenschwerpunkte der nur et-
wa 120 m² kleinen, aber kompak-

ten Museumskonzeption sind die
Wehrkirchenanlage, die Wallfahrt
zum Gnadenbild der Muttergottes
von Kößlarn und das kirchliche
Brauchtum im Kirchenjahr.
Wunder im Wacholder
Sonderausstellung anlässlich 650
Jahre Wallfahrt Kößlarn. Führun-
gen nach Anmeldung im Pfarrbüro
Kößlarn, " 08536/268. Wehr-
gang, Bis 31. Oktober.
Öffnungszeiten: Do-So außer Fr:
13-16 Uhr.
i 0 85 36/2 68

NEUBURG AM INN
Schloss Neuburg (Landkreisgale-
rie):
Margarete Schneider-Reichel
Bis 31. Oktober.
i 0 85 07/91 10 00

POCKING
Hartkirchen:
1. Deutsches Toyota Museum
Europas größtes Toyota-Museum.
Öffnungszeiten: täglich außer Mi:
10:30-18 Uhr.
i 0 85 38/91 24 46

ROTTAU
Rottauer Museum:
Fahrzeuge, Wehrtechnik und
Zeitgeschichte
Im historischen Gewölbe und im
Außengelände werden kulturhis-
torische Objekte gezeigt.
Öffnungszeiten: täglich: 13-16
Uhr.
i 0 85 31/3 29 00

ROTTHALMÜNSTER
Marktgalerie:
Ulrich Hartig
„Rosarium“ Bis 8. August.
Öffnungszeiten: Di-Fr außer Mi: 9-
12 Uhr; Mo, Mi: 14-17 Uhr.
i 0 85 33/91 09 46

Zum Entspannungstrainer ausgebildet
Pocking. Kürzlich
hat die erste halb-
jährliche Ausbil-
dung zum Entspan-
nungstrainer im
Mara Institut geen-
det. Entspannung
spielt in der heuti-
gen von Stress ge-
plagten Zeit, in der
immer mehr Men-
schen unter Burn-
out leiden, eine

sehr wichtige Rolle. Ausgebildete Entspannungstrainer dürfen Präventi-
onskurse für Autogenes Training und Progressive Muskelentspannung
anbieten, die von den Krankenkassen anerkannt werden. Hier geht es
nicht nur um ein bisschen „Wellness“ – sondern um fachlich kompeten-
tes Wissen, das die Teilnehmer der Ausbildung an ihre Klienten weiterge-
ben möchten. Institutsleiterin Martina Herrmannsdörfer, Heilpraktike-
rin für Psychotherapie, und Kursleiterin Tanja Veit-Obermüller, Psycho-
login und Pädagogin, wollen im Herbst erneut eine Ausbildung anbieten.
Die Kursleiter mit den Absolventen: Martina Herrmannsdörfer (v.l.),
Georg Herrmannsdörfer, Gerlinde Steinschneider, Holger Pöppl, Li-
sa Epple, Tanja Veit-Obermüller. − red/F.: Herrmannsdörfer

Die Fahrradprüfung erfolgreich gemeistert
Bad Füs-
sing/Kirchham.
Sehr erfolgreich
meisterten die 41
Schüler der 4. Klas-
sen der Grundschu-
le Bad Füssing-
Kirchham ihre theo-
retische und prakti-

sche Fahrradprüfung. Seit Juni trainierten die Schüler zweimal wöchent-
lich unter Anleitung der beiden Bad Griesbacher Polizeibeamten
Gerauer und Rauch auf dem Verkehrsübungsplatz in Rotthalmünster.
Mit Freude nahmen die Kinder nach erfolgreicher Prüfung ihren ersten
Fahrradführerschein samt Urkunde und Wimpel entgegen. Sechs Schü-
ler konnten auf Grund ihrer hervorragenden Leistungen mit dem Ehren-
wimpel ausgezeichnet werden. − di/Foto: red

Herzlichen Glückwunsch zum 80. Geburtstag
Pocking. Ihren 80. Geburts-
tag hat Franziska Oswald
kürzlich bei guter Gesundheit
im Seniorenheim Römerhof
gefeiert. Geboren wurde sie
1934 im Bayerischen Wald in
der Nähe von Viechtach. Hier
verbrachte Franziska Oswald
mit ihren sechs Geschwistern
ihre Kindheit auf dem Hof ih-
rer Eltern. „Da haben wir Kin-
der allerhand zu tun gehabt“,
erinnert sie sich zurück.
„Spielsachen haben wir kaum
gehabt, aber es war eine schö-
ne Zeit.“ Ein Vergleich mit
der heutigen Jugend ist kaum

möglich, stellt sie fest. Franziska Oswald arbeitete als junge Frau auf ei-
nem Gut am Ammersee, wo sie Anfang der 50er Jahre ihren Mann Erhard
Oswald kennen lernte und ihn 1953 heiratete. „Es war eine schöne
Hochzeit, mit allem was dazu gehört.“ Dem jungen Paar wurden die Söh-
ne Erhard und Johann geschenkt. 1956 zog die Familie wieder zurück in
den Bayrischen Wald, wo die Jubilarin den elterlichen Betrieb über-
nahm. 1996 verstarb ihr Mann plötzlich und unerwartet: „ Das war eine
schwere Zeit für mich. Nach dem Tod meines Mannes führte ich die
Landwirtschaft ganz alleine weiter.“ 2012 zog Franziska Oswald aus ge-
sundheitlichen Gründen in den Römerhof ein. Oswalds Sohn und des-
sen Frau wohnen auch in der Gegend. Am liebsten nimmt Franziska Os-
wald im Römerhof an der Kochgruppe teil: „Da zeig ich den Pockingern,
was wir im Bayerischen Wald so essen.“ Zum Ehrentag gratulierten 3.
Bürgermeisterin Rosemarie Freudenstein sowie Einrichtungsleitung Cä-
cilia Schaudenecker, die die Geburtstagstorte überreichte. − red/F.: red

PERSONEN UND NOTIZEN

Auf Wiedersehen, Kindergarten
Sulzbach. Carina, Rosa, Liana, Lea und
Leni, das sind die Sulzbacher Kindergar-
tenkinder, die ab September die Grund-
schule Neuhaus besuchen werden. In ei-
ner Abschiedsfeier haben sich die Kinder
bei Kindergartenleiterin Maria Malcher
(links)und Kindergärtnerin Tanja Resch
(rechts) verabschiedet und sagten Dank
für das Zuhören, Erklären, Lachen, Sin-

gen, Basteln und das Trösten. Dieser Dank wurde in einen aus Regenbo-
genfarben gemalten Kreis geschrieben. Weiter befanden sich auf dem
Bild die Fotos dieser fünf Schulanfängerinnen und darunter ihr jeweili-
ger Händeabdruck. Auch der Elternbeirat bedankte sich mit kleinen Er-
innerungsgeschenk bei den Kindergärtnerinnen. − ml/F.: Lindmeier

Den Namenstag des hl. Bonaventura gefeiert
Sulzbach. Am
15. Juli ist der
Namenstag des
hl. Bonaventu-
ra. Dieser Na-
menstag wurde
im Rahmen ei-
ner Andacht
gefeiert, die
von Gemein-

dereferentin Regina Roßmadl (Mitte) und den Kindergartenkindern ge-
staltet wurde. Der hl. Bonaventura ist ein italienischer Heiliger, der
gleichzeitig auch der Namenspatron des Sulzbacher Kindergartens ist.
Bonaventura hieß mit bürgerlichen Namen Giovanni Fidanza. Als
schwerkrankes Kind kam er zum hl. Franz von Assisi und wurde geheilt.
Später trat er in den Orden der Franziskaner ein und erhielt den Namen
Bonaventura, was „gute Zukunft“ heißt. Die Andacht stand im Zeichen
des Regenbogens. Die Farben des Regenbogens blau, dunkelblau, grün,
orange, gelb, rot und lila erläuterte Kindergartenleiterin Maria Malcher.
Der Regenbogen wurde auch schon in der Bibel erwähnt, sagte Gemein-
dereferentin Roßmadl. So sagte Gott zu Noah, dass der Regenbogen das
Zeichen des Bundes zwischen ihm und den Menschen sei. Der Regenbo-
gen ist somit ein Zeichen der Freundschaft zwischen Gott und den Men-
schen, merkte Roßmadl an. Die Kinder hatten eine Kerze in den Regen-
bogenfarben in die Kirche mitgebracht, die an der Altarkerze entzündet
wurde. Auf dem Bild (links) Kindergartenleiterin Maria Malcher und
(rechts) Kindergärtnerin Tanja Resch. − ml/Foto: Lindmeier

Käfer & Co. gegen die Umweltverschmutzung
Rotthalmüns-
ter. Mit „Käfer
& Co“, einer
Mischung aus
Singspiel und
Mitmachthea-
ter zu den The-
men Umwelt
und Verantwor-
tung, begeister-
te Toni Tanner
kürzlich die

Schüler der Grundschule Rotthalmünster und die Fünftklässler der
Realschule Bad Griesbach, die mit ihren Lehrern eingeladen waren. Toni
Tanner, selbst ehemaliger Schüler der Grundschule Rotthalmünster,
führte als Toni, der Waldschrat, durch die Geschichte. Unter seiner An-
leitung beteiligten sich alle Schüler an dem Theaterstück. Nach einer
kurzen Einführung durch Julian Obermeier und Christoph Kling ging es
auch schon los: Jenny Ameise, dargestellt durch Maja Hausberger, stellte
eine Neuheit vor, Honigtau-Limonade. Alle Insektenkinder (Calvin
Bründl als Gustav Gelbrandkäfer, Simon Häuslein als Jens, der Wasser-
läufer, Jana Karlstetter als Rita Raupe und Karina Temirazev als Erna
Tausendfüßler) sind begeistert, bis sie eine schlimme Entdeckung ma-
chen: Das früher klare und reine Quellwasser aus dem Bergbach ist trüb
und verschmutzt. Schnell entdecken die Insektenkinder den Verursa-
cher – die Limonadenfabrik, die ihr Abwasser in den Bach leitet. Sie be-
schließen etwas dagegen zu unternehmen und haben schließlich Erfolg.
„Käfer & Co“ ermutigt dazu, Missstände zur Sprache zu bringen. Auf
dem Bild: Die Insektenkinder Simon Häuslein, Calvin Bründl mit
Waldschrat Toni Tanner, Maja Hausberger, Karina Temirazev und Ja-
na Karlstetter und Toni Tanner an der Grundschule. − red/Foto: red
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SCHON GEHÖRT?

ANZEIGE

Innstolz sorgte für Melkspaß und Käsegenuß

Deggendorf. Am Freitag und Samstag 04./05. Juli präsentierte der Natternber-
ger Innstolz Frischdienst die eigene Innstolz Käserei (Rotthalmünster) und Bio
Molkerei Lembach (OÖ) den tausenden Landesgartenschaubesuchern.Bei ex-
zellentem Sommerwetter genossen entspannte Besucher kostenlose Kostpro-
ben von Innstolz Auwiesen Landkäse, Rauchkäse, besser Bio Rahmkäse und
besser Bio Fruchtjoghurt und Bio Buttermilch. Die heimischen Besucher, aber
auch die vielen Besuchergruppen, die mit Bussen aus Bayern und darüberhin-
aus angereist waren, zeigten sich sehr interessiert an den regional erzeugten
Milch- und Käseprodukten von Innstolz.Wo können wir diese exzellenten,gen-
technikfreien und gesunden Käseköstlichkeiten kaufen war die meist gestell-
te Frage und sie wurden auf die regionalen Händler, Käsetheken, Gastrono-
mie oder den Werksverkauf in Rotthalmünster verwiesen. Einmal mehr reifte
die Erkenntnis, dass Verbraucher und Gäste regionale und natürliche Produk-
te suchen aber leider noch zu wenig angeboten erhalten.Auf der Aktionsbüh-
ne hatte Innstolz einen Melkstand aufgebaut und lud zum Wettmelken. Für
viele eine Gaudi, für ältere Besucher Erinnerung an harte frühere Zeiten, für
Kinder und Jugendliche eine spielerische Heranführung an den „schweißtrei-
benden“ Beruf der Melker und Landwirte. Die Bestleistung erzielte dabei ein
holländischer Besucher mit 870 ml in 60 Sekunden. – red

Sorgten auch für gute Laune: Milly und Willy die DonaugartenschauÕ
Maskottchenmit dem Innstolz-Team, von rechts: Tobias Reisinger, Jessica
Kaiser, Ramona Waiblinger, Isidor Neumaier. – Foto: red


